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SKANDIA ELEVATOR

Die Trogkettenfördereranlage muss korrekt aufgebaut und gründlich gewartet 
werden, um den zufriedenstellenden Betrieb zu gewährleisten. Diese 
Montageanweisungen und die separaten Wartungsanweisungen müssen 
befolgt werden, damit die Gewährleistung zur Anwendung kommt.

Wir hoffen, dass Sie mit Ihrer Skandia Trogkettenfördereranlage auf lange Zeit 
zufrieden sein werden.

Danke, dass Sie Skandia Elevator gewählt haben!

Inhalt

Sicherheitsinformationen.................................................................................................4
Sicherheitsschilder.....................................................................................................................................................6

Wartung.................................................................................................................................................8
Allgemein...............................................................................................................................................................................8

Lager...........................................................................................................................................................................................8

Rücklaufrollen Kettenförderer / Tragrollen, Rücklaufrollen, Umlenkrollen 
und Führungsrollen Bandförderer.............................................................................................................8

Rücklaufrollen, Umlenkrollen und Schächte Bandförderer......................................14

Getriebe..................................................................................................................................................................................8

Förderkette......................................................................................................................................................................10

Transportband.............................................................................................................................................................12

Vorschubeinheit Restaustragsförderer............................................................................................14

Fehlersuche...................................................................................................................................16
Unzureichende Förderleistung/Stopp...............................................................................................16

Maschine geräuschvoll......................................................................................................................................18

Kunststoffmitnehmer verbogen...............................................................................................................19

Deckel-/Bodenblech in Bogensektion erwärmt sich........................................................19

Motorstillstand............................................................................................................................................................19

Schräglage Bandförderer................................................................................................................................19

2-3-Wege-Ventil undicht....................................................................................................................................19

Technische Daten..................................................................................................................20
Getriebemotor-Typenschild............................................................................................................................20

Dichtetabelle.................................................................................................................................................................20

L-Line......................................................................................................................................................................................21

I-Line ......................................................................................................................................................................................22

H-Line ...................................................................................................................................................................................23



4  SKANDIA ELEVATOR

Der Eigentümer der Transportanlage ist dafür verantwortlich, dass 
diese Wartungsanweisungen den befassten Wartungstechnikern und 
Konstruktionsmechanikern stets zur Verfügung steht.

Unzureichende Wartung und/oder fehlerhafte Behandlung kann zu 
Verletzungen oder zur Beschädigung der Trogkettenfördereranlage und/
oder anderer Anlagen führen. Außerdem können Störungen oder verringerte 
Förderleistung die Folge sein. 

Vor dem Beginn von Wartung oder Betrieb diese Wartungsanweisungen 
sorgfältig lesen. Wenn irgendein Teil dieser Anweisungen schwer zu 
verstehen ist, den Händler zwecks Unterstützung kontaktieren.

Die Sicherheitsinformationen werden wie folgt angegeben und erläutert:

! 	 WARNUNG!
Nichtbeachtung der Anweisungen in Warnungen kann zu schweren oder 
tödlichen Verletzungen führen.

! 	 WICHTIG!
Nichtbeachtung der Anweisungen in wichtigen Texten können 
Beschädigungen der Trogkettenfördereranlage und/oder anderer 
Anlagen zur Folge haben. Außerdem können Störungen oder verringerte 
Förderleistung die Folge sein.

NB! gibt an, dass der Text Informationen enthält, die den Aufbauprozess 
vereinfachen. 

Allgemein

! 	 WARNUNG!
• Sicherstellen, dass alle für den Aufbau, elektrischen Anschluss, 

Wartung und Betrieb der Trogkettenfördereranlage verantwortlichen 
Personen die Anweisungen und Sicherheitshinweise gelesen und 
verstanden haben.

• Für Aufbau, elektrischen Anschluss, Wartung und Betrieb 
von Trogkettenfördereranlagen Schutzhandschuhe, Helm, 
Sicherheitsschuhe, Gehörschutz, Schutzbrille und Warnweste 
verwenden. 

• Vor der Durchführung von Aufbau-, elektrischen Anschluss- und 
Wartungsarbeiten die Maschine anhalten und die Stromversorgung 
ausschalten.

• Die Maschine nur dann anlassen, wenn Deckel, Luken, Abdeckungen, 
Schutzvorrichtungen und Verbindungen so eingebaut sind, dass sie nur 
mit Werkzeugen geöffnet werden können.

Sicherheitsinformationen
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! 	 WARNUNG!
• Alle elektrischen Geräte dürfen nur von einem qualifizierten Elektrofachmann 

angeschlossen werden. Siehe die getrennten Anweisungen zum Anschließen von 
Elektronik.

• Der Betriebsschalter muss permanent montiert werden und an einer Stelle 
angebracht sein, die bei der Durchführung von Wartungsarbeiten einfach 
zugänglich ist.

•  Sicherstellen, dass Geber und Melder der Überlaufklappe/ Inspektionsöffnung, 
Überfüllung (im Auslauftrichter) und der Förderkette beim Betrieb angeschlossen 
sind. NB! Einige Geber/ Melder sind nur optionales Zubehör an bestimmten 
Maschinen.

Elektrischer Anschluss

! 	 WICHTIG!
• Sicherstellen, dass der Motorschutz auf die für den Motor passende Amperezahl 

eingestellt ist.

Falsche elektrische Anschlüsse können zu Verletzungen oder zur Beschädigung 
der Trogkettenfördereranlage und/oder anderer Anlagen führen. Außerdem können 
Störungen oder verringerte Förderleistung die Folge sein. 

! 	 WICHTIG!
• Wenn die Maschine im Freien aufgebaut wird, müssen Motoren und Getriebe mit 

einer Regenhaube ausgestattet werden.

• Wenn eine Maschine oder ein Maschinenbestandteil bewegt/demontiert werden 
muss, die Anweisungen in den Aufbauanweisungen befolgen.

• Die Maschine kann angehalten und neu gestartet werden, wenn sie mit Material 
gefüllt ist. Diese Option darf jedoch nicht für intermittierenden Betrieb verwendet 
werden.

• Im Fall eines Kurzschlusses sicherstellen, dass die elektrische Anlage 
einwandfrei funktioniert, bevor der Betrieb fortgesetzt wird.

• Sicherstellen, dass die elektrische Anlage frei von Ablagerungen, Staub, 
Feuchtigkeit und elektrostatischer Ladung gehalten wird.

• Die Konstruktion der Maschine erlaubt nicht das Begehen oder Stehen auf der 
Maschine.

! 	 WARNUNG!
•	Förderkette und Vorschubrad des Restaustragsförderers sind aus 

funktionstechnischen Gründen nicht vollständig eingebaut. Nicht in der Nähe der 
laufenden Maschine aufhalten. 

•	Zentrum- und Zwischenauslauftrichter des Silos sind aus funktionstechnischen 
Gründen nicht geschützt. Bei laufender Maschine nicht in der Nähe der 
Auslauftrichter aufhalten.

• Anschlüsse zu, von und zwischen Maschinen müssen permanent montiert und 
vollständig abgeschlossen sein. Wenn dies am Auslauf nicht möglich ist, mit 
einem 1 m langen Rohr abschließen.

• Sicherstellen, dass die Maschine gemäß den Aufbauanweisungen verankert und 
abgestützt ist.
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Sicherheitsschilder
! 	 WARNUNG!

Die Maschine ist bei Lieferung mit Sicherheitsschildern versehen. Diese dürfen weder 
entfernt noch unlesbar gemacht werden. Wenn ein Sicherheitsschild beschädigt wird, kann 
ein neues Schild von Skandia Elevator AB kostenlos angefordert werden. Die Teilenummer 
des Schilds angeben. Siehe den folgenden Abschnitt und das Kapitel "Maschinenübersicht" 
in den Aufbauanweisungen der Maschine.

Dies sind Sicherheitsschilder für:
- 	 Obligatorisch (weißes Symbol auf rundem blauen Hintergrund).
- 	 Verboten (schwarzes Durchstreichungssymbol auf rundem weißen Hintergrund mit roter 

Umrandung).
- 	 Warnung (schwarzes Symbol auf dreieckigem gelbem Hintergrund mit schwarzer Umrandung).

Skandia Elevator-Maschinen haben folgende Sicherheitsschilder:

! 	 WARNUNG!
Die obligatorischen Anweisungen, Verbote oder Warnungen auf allen Sicherheitsschildern 
müssen beachtet werden, oder schweren oder tödliche Verletzungen können die Folge sein. 

Teilenummer/Sicherheitsschild
Anbringungsorte siehe das Kapitel 
"Maschinenübersicht".

Schriftliche Definition

DEK3090 Vor dem ersten Probestart des Motors 
den Abschnitt "Rücklaufsperre" der 
Elevator-Aufbauanweisungen lesen.

DEK3100 Das Ventil nicht mit der Motorseite nach 
unten ablegen.

DEK3140 Änderungen der Einstellungen und/ 
oder der Ausrüstung sind verboten.

DEK3030 Warnung für Förderkette!

DEK3060 Warnung für Bechergurt!
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DEK3040 Warnung für Kettenantrieb!

DEK3150 WARNUNG! Transportband und Rolle!

DEK3070 Warnung für rotierende 
Trogkettenförderer-Antriebswelle!

DEK3080 Warnung für rotierende Elevator-
Antriebswelle!

Warnung für bewegliche 
Maschinenteile!

DEK3010 Warnung für Staubexplosion!

DEK3130 Warnung, maximal 2 Personen = 200 
kg/440 lbs dürfen sich gleichzeitig auf 
der Plattform und den Leitern befinden!

SKANDIA ELEVATOR – DEK3040

SKANDIA ELEVATOR – DEK3070

SKANDIA ELEVATOR – DEK3080

SKANDIA ELEVATOR – DEK3125

SKANDIA ELEVATOR - DEK3010

SKANDIA ELEVATOR – DEK3130

MAX

 200  440 /= kg lb

SKANDIA ELEVATOR – DEK3120 SKANDIA ELEVATOR – DEK3110

DEK3110DEK3120

DEK3125 DEK3160

SKANDIA ELEVATOR – DEK3160

SKANDIA ELEVATOR – DEK3150
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Wartung

Allgemein
Jährlich überprüfen, ob die Schrauben sicher angebracht sind, dass keine Bestandeile fehlen 
und dass sich keine Roststellen auf der Maschine befinden. Beschädigte Bestandteile ersetzen.

! 	 WICHTIG!
Alle Wartungsanweisungen in diesem Kapitel müssen als wichtige Texte behandelt werden.

Lager
NB! Alle Lager sind dauergeschmiert und müssen nicht zusätzlich geschmiert werden.

Getriebe
Getriebemotor / Winkelgetriebemotor 
Der Getriebemotor wird mit Mineralöl gefüllt geliefert. Nähere Informationen über die Ölsorte bei 
Lieferung siehe die separate Informationsbeilage vom Hersteller Nord.

Den Ölstand vor der Inbetriebnahme und danach in regelmäßigen Abstanden prüfen. 

Öl alle 10.000 Betriebsstunden oder mindestens einmal jährlich wechseln.

Die Ölwechselabstände können verdoppelt werden, wenn synthetisches Öl verwendet wird. Bei 
Betrieb unter harten Bedingungen wie hoher Luftfeuchtigkeit, aggressiver Betriebsumgebung 
oder oder starken Temperaturschwankungen muss das Öl öfter gewechselt. 

Das Zahnrad reinigen, wenn das Öl gewechselt wird.

Rücklaufrollen
Rollen jährlich überprüfen. Verschlissene Rollen sind unmittelbar auszutauschen.

Rücklaufrollen Kettenförderer / Tragrollen, Rücklaufrollen, Umlenkrollen 
und Führungsrollen Bandförderer
Rollen jährlich überprüfen. Verschlissene Rollen sind unmittelbar auszutauschen.

Rücklaufrollen, Umlenkrollen und Schächte Bandförderer
Sicherstellen, dass sich kein Material auf den Rücklaufrollen, im Antriebs-/Spannteilschacht 
oder dem unteren Schacht im Entladungswagen ansammelt. Regelmäßig überprüfen und bei 
Bedarf reinigen. Um mögliche Probleme zu minimieren, einen Bandreiniger einbauen.
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Kettengetriebe - L-line 
Die Spannung der Getriebeketten kontinuierlich einstellen.

Die Getriebeketten jährlich schmieren. 

Die Getriebeketten wechseln, bevor Abnutzung optisch festzustellen ist.

A

B

C

D

Die Förderwelle (B) seitlich mit Spannschrauben (C) spannen, damit die 
äußere Kette (D) ausreichend gespannt ist.

Die Motorbrücke (A) von Hand festziehen und befestigen.

1.

2.
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Förderkette

Kettenspannung
Ständig überprüfen, dass die Förderkette zentriert ist, frei läuft und korrekt 
gespannt ist. Sicherstellen, dass auch eventuelle Reinigungs-Mitnehmer 
unversehrt sind und gegebenenfalls durch neue Teile austauschen. Die erste 
Kontrolle muss nach 50 Betriebsstunden erfolgen und danach gemäß Tabelle:

L-line	 Einmal pro Saison oder mindestens alle 200 Betriebsstunden. 

I-line	 Zweimal jährlich oder mindestens alle 400 Betriebsstunden.

H-line	 3x jährlich oder mindestens alle 1000 Betriebsstunden.

! 	 WICHTIG!
Wenn der Transport in beide Richtungen erfolgt, muss die Spannung der 
Trogkettenförderer doppelt so häufig geprüft werden.

Auf Trogkettenförderern mit Rücklaufrollen wird die Spannung der Förderkette 
geprüft, indem sie zwischen den zwei Rücklaufrollen nach unten gedrückt 
wird. Wenn sie mehr als 5-10 mm nach unten gedrückt werden kann, ist sie 
korrekt gespannt.

Auf Trogkettenförderern mit Zwischenböden/Führungsschienen wird die 
Spannung der Förderkette geprüft, indem die Förderkette am Zahnrad im 
Spannteil zur Seite gedrückt wird. Wenn die Kette zu straff ist, kann sie nicht 
zur Seite gezogen werden. Die Spannung verringern, bis die Kette leicht zur 
Seite gezogen werden kann.

5-10 mm

NB! Wenn sich die Deckel- und Bodenplatte einer Bogensektion während des 
Betriebs erwärmt, ist die Förderkette zu straff gespannt.

NB! Nach der Einstellung einen Probelauf durchführen, anschließend die 
Prüfung wiederholen.
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Bei Bedarf durch Drehen der Spannschrauben (2 oder 4) im Spannteil 
spannen.

! 	 WICHTIG!
Sicherstellen, dass die Spannwelle rechtwinkelig zur Förderkette ist.

Kettenschlösser und Splinte
Die Kettenschlösser und Splinte jährlich prüfen. Sofort ersetzen, wenn sie 
abgenutzt sind.

KTIBU

Die Schraubverbindungen (X & Y) lösen. Spannung der Förderkette mit 
den Spannbolzen (Z) einstellen und dann die Schraubverbindungen (X & Y) 
anziehen. 

Wenn der Trogkettenförderer für eine längere Zeit nicht benutzt wird
Förderkette mit lebensmittelzugelassenem Öl einfetten, wenn der 
Trogkettenförderer für eine längere Zeit nicht angewendet werden soll.

Z

X

Y

X
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Korrekte Spannung - Spannteil mit Spannbolzen
Zwischen 2 Rücklaufrollengestellen, die 3 Meter voneinander entfernt sind, 
messen, wieviel das Transportband nachgibt (X), X = A - B.

Korrekte Spannung - Spannteil für Gegenge-
wichtspannung
Korrektes Gegengewicht verwenden. 

 X

 A B

3000

Motorleistung 
(kW)

BTI-xxx  
(mm)

Durchhang X  
(mm)

1,5 kW
400 39 mm
500 44 mm
650 30 mm

2,2 kW
400 26 mm
500 40 mm
650 30 mm

3,0 kW
400 19 mm
500 34 mm
650 30 mm

4,0 kW
400 22 mm
500 37 mm
650 30 mm

5,5 kW
400 18 mm
500 30 mm
650 28 mm

7,5 kW
400 14 mm
500 23 mm
650 21 mm

Motorleistung 
(kW)

BTI-xxx  
(mm)

Gegengewicht  
(kg)

1,5 kW
400 170 kg
500 200 kg
650 380 kg

2,2 kW
400 260 kg
500 220 kg
650 380 kg

3,0 kW
400 340 kg
500 260 kg
650 380 kg

4,0 kW
400 300 kg
500 240 kg
650 380 kg

5,5 kW
400 380 kg
500 300 kg
650 400 kg

7,5 kW
400 500 kg
500 380 kg
650 520 kg

Transportband

Transportbandführung und Spannung

Regelmäßig prüfen, dass das Transportband korrekt gespannt ist, siehe 
nachstehende Abbildung und Tabelle. Außerdem die Bandführung überprüfen. 
Sollten Einstellarbeiten notwendig sein, siehe Anweisungen auf der nächsten 
Seite.

Die erste Kontrolle muss nach 50 Betriebsstunden erfolgen und danach 
zweimal jährlich bzw. nach mindestens jeder 400. Betriebsstunde.

! 	 WICHTIG!
Beim Transport in beide Richtungen sind häufigere Überprüfungen der 
Bandführung erforderlich.
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Bandführungseinstellungen

Wenn die Bandführung angepasst werden muss, kann dies mit den nachfolgend 
aufgeführten Methoden und in der angegebenen Vorrangordnung erfolgen. NB! 
Methode 3 und 4 nur anwenden, wenn es unbedingt notwendig ist. Das Hauptprinzip 
besteht darin, dass man nur die Position an einem Ende einer Rolle einstellt, um die 
Schräglage auszugleichen.

1. 
Die Position einer Rücklaufrolle (M) einstellen, indem auf das eine Ende der Halterung 
geklopft wird. In der Mitte der Maschine beginnen und danach eine Rolle nach 
der anderen in Richtung Spannteil einstellen. NB! Eine Anreissmarke markiert die 
ursprüngliche Lage des Halters.

2. 
Die nach vorne abgewinkelte Position der Tragrolle(n) (L), bei denen eine Einstellung 
erforderlich ist, einstellen. Die Schrauben (P) lösen, den Winkel einstellen und die 
Schrauben wieder anziehen. Je mehr der Pfeil zu sehen ist, desto größer ist der Winkel. 
Die Einstellung kann in beide Richtungen erfolgen. Auf jeder Seite befindet sich ein Pfeil.

3. 
Die Position auf dem Spannschacht (Q) einstellen, indem auf der einen Seite gespannt 
wird.

4.
Die Position auf dem Antriebsschacht (R) einstellen, indem auf der einen Seite gespannt 
wird.
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Vorschubeinheit Restaustragsförderer

! 	 WARNUNG!/WICHTIG!
Die beweglichen Teile in der Vorschubeinheit regelmäßig mit einem für 
Lebensmittel zulässigen Schmiermittel schmieren.

Kurbelwellenfedern
Wenn der Vorschub nicht wie vorgesehen funktioniert, die Federschrauben 
der Kurbelwelle (B1-2) prüfen.

Die Zugkraft des Vorschubrads lässt sich erhöhen/verringern, indem die 
Federschrauben des Pleuels (B1-2) gespannt/entlastet werden. Wenn das 
Rad durchdreht, sind die Federn zu fest gespannt. Wenn die Maschine nicht 
vorwärts antreibt, sind sie zu lose gespannt.

NB! Die Federschrauben gleichmäßig spannen/entlasten. 

Kurbelwellenkette 
Die Spannung der Kurbelwellenkette (A) regelmäßig prüfen.

Falls die Kette gespannt werden muss:
1.
Die Schrauben (A1-8), 4 St. auf jeder Seite der Vorschubeinheit, lösen.

2. 
Gleichmäßig mit den Spannmuttern (A9-10) spannen, bis die 
Kurbelwellenkette angemessen gespannt ist.

3.  
Die Schrauben (A1-8) festziehen.

Schmierpunkte Öl Fett
1 Kugelgelenke x
2 Stellschraube in Mutteraufnahme x
3 Kontaktflächen zwischen den Federschrauben und den 

Löchern in den Pleueln
x

4 Kontaktflächen zwischen dem unteren und dem oberen 
Teil des Pleuels

x

5 Gleitflächen an der unteren Mutter der Feder x
6 Kurbelwellenkette x
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B2B1

A1-4

A1-4
A5-8

A9

A9
A10
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Fehlersuche

Alle Maschinen der Trogkettenfördereranlage müssen korrekt aufeinander 
abgestimmt sein, um unter den vorgegebenen Bedingungen die korrekte 
Förderleistung zu erbringen. 

Probleme mit Förderleistung und Betriebsstopps können aus verschiedenen 
Gründen auftreten:

Prüfen:

•	dass die Förderleistungsvorgaben unter den gegebenen Bedingungen 
realistisch sind. Die Förderleistung wird verringert, wenn der Wassergehalt 
im Getreide steigt/sinkt. Für jeweils 1 Prozent höheren Wassergehalt 
über 15 % muss mit 3-4 % verringerter Förderleistung gerechnet werden. 
Speziell Installationen mit kurzen Gossen (2,5-4,5 m) werden bei hohem 
Wassergehalt Probleme haben.

•	dass Anschlüsse zwischen Maschinen korrekt ausgeführt werden. Siehe die 
Montageanweisungen der betreffenden Maschine.

•	dass der Einlauf korrekt aufgebaut ist. Siehe die Montageanweisungen der 
betreffenden Maschine.

•	dass der Rohrbau korrekt dimensioniert ist. Ø160 mm für 30 t/h, Ø200 
mm für 40 und 60 t/h, Ø250 mm für 80 und 100 t/h und Ø300 mm für 
120 und 150 t/h.

•	dass der Rohrbau einen ausreichenden Anstieg von über 45° hat.

•	dass die Maschinen und Anschlüsse frei von Abfall sind.

•	dass die Maschinen in der korrekten Geschwindigkeit für die vorgesehene 
Förderleistung laufen. Siehe den Abschnitt „Technische Daten". 

•	dass der Elektriker die Motoren an die korrekte Spannung angeschlossen 
hat, und dass der Motorschutz auf die richtigen Werte eingestellt ist.

Unzureichende Förderleistung/Stopp

Allgemein 

•	dass die Befüllungsgeschwindigkeit der Maschine nicht zu hoch ist. Siehe 
den Abschnitt „Technische Daten".

Wenn das Material rückwärts läuft
Prüfen:

•	dass der nachfolgende Anschluss/die Folgemaschine die Förderleistung 
des befüllenden Trogkettenförderers aufnehmen kann.

! 	 WICHTIG!
Wenn das Risiko einer Überfüllung besteht, sicherstellen, dass 
eine Überlaufklappe vorhanden ist (horizontale Maschinen)/ ein 
Überfüllmelder (geneigte und gebogene Maschinen) angeschlossen ist.
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Speziell für Befüllung über (selbstregulierenden) Seiteneinlauf/Einlauf im erhöhten Deckel

Speziell für Befüllung über (nicht-selbstregulierenden) Einlauf

Prüfen:

•	dass der Schieber auf dem Silo/Vorratsbunker vollständig geöffnet werden 
kann.

Prüfen:

•	die Förderleistung der ersten Maschine in der Förderkette. Die 
Förderleistung einer Kette von Trogkettenförderern ist niemals höher als 
der Eingang in die erste Maschine. NB! Wenn die Befüllung über einen 
Einlauf von einem Silo/Vorratsbunker erfolgt, muss der Materialfluss mit 
einem,

Beispiel: Einlauf I-line

Beispiel: Einlauf im erhöhten Deckel 
I-line

Beispiel: Seiteneinlauf I-line

Spezifisch für Restaustragsförderer
Prüfen:

•	dass die Federschrauben der Kurbelwelle sowie die Kurbelwellenkette 
korrekt gespannt sind. Siehe Kapitel "Wartung".

•	dass die Maschine/Reinigungsleiste horizontal entlang dem Siloboden 
läuft. Ggf. müssen die Vorschubeinheit der Maschine und in manchen 
Fällen der Antrieb angehoben/abgesenkt werden. Siehe Kapitel 
"Einstellungen Vorschubeinheit (Höheneinstellungsrad)" und "Montage 
Maschine (Scheiben für Antrieb)" in den Aufbauanweisungen des 
Restaustragsförderers..  
NB! Der Siloboden kann Unebenheiten aufweisen, die zu groß sind, um 
durch die Höheneinstellungsmöglichkeiten der Maschine ausgeglichen 
werden zu können.
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Maschine geräuschvoll
Prüfen:

•	dass der überlappende Deckel auf einem Trogkettenförderer mit Aufwärts-
Bogensektion vom Antrieb zum Spannteil aufgebaut wird, so dass die 
inneren Verbindungen in derselben Richtung wie der Förderkettenrücklauf 
sind.

•	dass die Zwischenböden des Trogkettenförderers korrekt verbunden sind, 
damit die Mitnehmer nicht an den Verbindungen hängen bleiben. Siehe die 
Montageanweisungen für den Trogkettenförderer.

•	dass die Förderkette nicht zu straff oder lose ist. Siehe den Abschnitt 
„Wartung".

•	dass das Kettenrad im Spannteil frei von Material ist.

Deckel-/Bodenblech in Bogensektion erwärmt sich
Die Förderkette ist nicht zu stark gespannt. Die Spannung verringern, wie im 
Abschnitt „Wartung“ beschrieben.

Kunststoffmitnehmer verbogen
Stopps aufgrund von Überladung der Maschine können dazu führen, dass die 
Kunststoff-Mitnehmer verbogen werden. Siehe den letzten Punkt unter der 
Überschrift „Allgemein“ unter „Schlechte Förderleistung/Stopp“ in diesem 
Abschnitt.

Prüfen:

•	dass kein Fremdmaterial in den Trogkettenförderer eingetreten ist.

Spezifisch für Bandförderer

Prüfen:

•	die Förderleistung der ersten Maschine in der Förderkette. Die 
Förderleistung einer Kette von Trogkettenförderern ist niemals höher als 
der Eingang in die erste Maschine. NB! Wenn die Befüllung über einen 
Einlauf von einem Silo/Vorratsbunker erfolgt, muss der Materialfluss mit 
einem.

Beispiel: Beladungseinheit

Spezifisch für Restaustragsförderer
Prüfen:

•	dass die beweglichen Teile der Vorschubeinheit eingeschmiert sind. Siehe 
Kapitel "Wartung".
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ImpulseNB! Die Motoren sind für hohe Betriebstemperaturen ausgelegt.

Wenn der Motor anhält:

1. die Ursache des Stopps prüfen. Siehe die vorhergegangenen Anweisungen 
zu diesem Thema.

2. die Stromversorgung unterbrechen und alle Hindernisse beseitigen.

! 	 WICHTIG! 
Nicht versuchen, ein Hindernis durch wiederholtes Wiederanlassen zu 
entfernen.

3. mit dem Elektriker überprüfen, dass der Motor an die korrekte Spannung 
angeschlossen wurde, und dass der Motorschutz auf die richtigen Werte 
eingestellt ist.

Motorstillstand

Schräglage Bandförderer
Prüfen:

•	die Bandspannung und Bandführungseinstellungen gemäß Abschnitt im 
vorherigen Kapitel über Wartungsarbeiten durchführen.

• 	dass sich kein Material auf den Rücklaufrollen, im Antriebs-/
Spannteilschacht oder dem unteren Schacht im Entladungswagen 
ansammelt. Bei Bedarf reinigen. Um mögliche Probleme zu minimieren, 
einen Bandreiniger einbauen.

2-3-Wege-Ventil undicht
Das Ventil ist bei der Lieferung korrekt eingestellt. Wenn die Einstellung 
nach der Lieferung verändert wurde, könnte dies Leckagen verursachen. 
Zurücksetzen, wie in den getrennten Anschlussanweisungen für Elektronik 
beschrieben.
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Technische Daten

Getriebemotor-Typenschild/Winkelgetriebemotor  
Jeder Antrieb mit Getriebemotor hat ein Typenschild mit folgenden Angaben:

A. NORD Gerätetyp

B. Seriennummer.

C. Gesamt-Übersetzungsverhältnis.

D. Nenndrehzahl der Getriebeabtriebswelle.

A

B

C

D

Für den Transport von unterschiedlichem Material kann die Förderleistung in 
t/h konvertiert werden. Hierzu wird das Kapazitätsvolumen der Maschine in 
m³ und die anschließende Dichtetabelle verwendet.

Dichtetabelle

Material Dichte kg/m³ Material Dichte kg/m³
Weizen 700-800 Weizenmehl 120-200

Roggen 650-700 Vollkorn 400-600

Hafer 500-600 Getreidepüree 300-400
Getreide 600-700 Milchpulver 500-600
Raps 600-700 Grassamen 120-200
Reis 700-800 Kaffee 350-450
Mais 600-700 Fischmehl 550-600
Erbsen 600-700 Fischgranulat 500-900
Bohnen 700-800 Limonenpulver 800-990
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L-Line KTF & KTF/R KTFb
30 t/h 40 t/h 60 t/h 30 t/h 40 t/h 60 t/h

Förderleistung für 750 kg/m³ t/h 30 48 73 27 39 58

Förderleistung m³/h 45 64 97 36 52 77

Geschwindigkeit U/min 75 106 159 75 106 159

Kettengeschwindigkeit m/s 0.46 0.65 0.98 0.46 0.65 0.98

Förderkette, Typ S45V

Kettenteilung/max. Zugstärke mm/33 kN

Mitnehmer, Anzahl/m Kette 3 4 6 3 4 6

Mitnehmer, Material Kunststoff (Polyäthylen)

Kettenrad, Zähne 9

Fördersektion, Breite (Deckel)/Höhe mm 200 (250)/245

Blechstärke Antrieb, Spannteil mm 1.50/2.50

Blechstärke Fördersektion mm 1.50

Blechstärke Einlauf- und Auslauftrichter mm 1.25

Antriebsanlage Kettengetriebe (Std.)/Flachgetriebe

L-Line KTA & KTB KTAb
30 t/h 40 t/h 60 t/h 30 t/h 40 t/h 60 t/h

Förderleistung für 750 kg/m³ t/h 36 45 63 28 36 53

Förderleistung m³/h 48 60 84 37 48 71

Geschwindigkeit U/min 176 185 194 176 185 194

Kettengeschwindigkeit m/s 1.08 1.14 1.19 1.08 1.14 1.19

Förderkette, Typ S45V

Kettenteilung/max. Zugstärke mm/33 kN

Mitnehmer, Anzahl/m Kette 3 4 6 3 4 6

Mitnehmer, Material Kunststoff (Polyäthylen)

Kettenrad, Zähne 9

Fördersektion, Breite (Deckel)/Höhe mm 200 (250)/245

Blechstärke Antrieb, Spannteil mm 1.50/2.50

Blechstärke Fördersektion mm 1.50

Blechstärke Einlauf- und Auslauftrichter mm 1.25

Antriebsanlage Kettengetriebe (Std.)/Flachgetriebe

L-Line KTG KTBU
30 t/h 40 t/h 60 t/h 30 t/h 40 t/h 60 t/h

Förderleistung für 750 kg/m³ t/h 29 41 58 30 41 59

Förderleistung m³/h 39 55 77 40 55 79

Geschwindigkeit U/min 88 123 176 88 123 176

Kettengeschwindigkeit m/s 0.54 0.76 1.08 0.54 0.76 1.08

Förderkette, Typ S45V

Kettenteilung/max. Zugstärke mm/33 kN

Mitnehmer, Anzahl/m Kette 3 4 6 3 4 6

Mitnehmer, Material Kunststoff (Polyäthylen)

Kettenrad, Zähne 9

Fördersektion, Breite (Deckel)/Höhe mm 200 (250)/245

Blechstärke Antrieb, Spannteil mm 1.50/2.50

Blechstärke Fördersektion mm 1.50

Blechstärke Einlauf- und Auslauftrichter mm 1.25

Antriebsanlage Kettengetriebe (Std.)/Flachgetriebe
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I-Line
KTIA. KTIB. KTIBU* & KTIG

20/40(*33) 
40 t/h

20/40(*33) 
60 t/h

30/40(*33) 
80 t/h

40/40(*33) 
100 t/h

40/40(*33) 
120 t/h

Förderleistung für 750 kg/m³ KTIA. KTIB t/h 49-51 65-67 88-92 109-117 129-133

Förderleistung für 750 kg/m³ KTIBU. KTIG t/h 40-42 54-57 77-83 91-97 113-118

Förderleistung KTIA. KTIB m³/h 65-68 87-89 117-123 145-156 172-177

Förderleistung KTIBU. KTIG m³/h 53-56 72-76 103-111 121-129 151-157

Geschwindigkeit KTIA. KTIB U/min 48-50 64-66 58-61 54-58 64-66

Geschwindigkeit KTIBU. KTIG U/min 43-45 58-61 54-58 47-50 58-61

Kettengeschwindigkeit KTIA. KTIB m/s 0.64-0.67 0.85-0.88 0.77-0.81 0.72-0.77 0.54-0.88

Kettengeschwindigkeit KTIBU. KTIG m/s 0.57-0.60 0.77-0.81 0.72-0.77 0.63-0.67 0.77-0.81

Förderkette, Typ M80

Kettenteilung/max. Zugstärke 100 mm/80kN

Kettenrad, Zähne 8

Mitnehmer, Material Kunststoff

Fördersektion, Breite/Höhe mm 200/400(*335) 300/400(*335) 400/400(*335)

Blechstärke Antrieb, Seite/Bodenblech mm 5.00/2.50

Blechstärke Spannteil und Fördersektion mm 2.00/2.50

Einlauf- und Auslauftrichter mm 3.00/□180 3.00/□250 3.00/□300

I-Line 
KTIF. KTIFb & KTIFg

20/33 
40 t/h

20/33 
60 t/h

30/33 
80 t/h

30/33 
100 t/h

40/33 
120 t/h

40/33 
150 t/h

Förderleistung für 750 kg/m³ KTIF t/h 49-54 66-71 89-96 110-117 135-148 158-164

Förderleistung für 750 kg/m³ KTIFb. KTIFg t/h 41-45 56-60 76-82 94-100 111-122 145-150

Förderleistung KTIF m³/h 65-72 88-95 119-128 147-156 180-197 211-218

Förderleistung KTIFb. KTIFg m³/h 55-60 75-80 101-109 125-133 148-163 193-199

Geschwindigkeit U/min 32-35 43-46 38-41 47-50 43-47 50-52

Kettengeschwindigkeit m/s 0.43-0.47 0.57-0.61 0.51-0.55 0.63-0.67 0.57-0.63 0.67-0.69

Förderkette, Typ M80

Kettenteilung/max. Zugstärke 100 mm/80kN

Kettenrad, Zähne 8

Mitnehmer, Material Stahl/Kunststoff

Fördersektion, Breite/Höhe mm 200/335 300/335 400/335 400/335

Blechstärke Antrieb, Seite/Bodenblech mm 5.00/2.50

Blechstärke Spannteil und Fördersektion mm 2.50/2.50

Einlauf- und Auslauftrichter mm 3.00/□180 3.00/□250 3.00/□300 3.00/□300



I-Line 
BTI

BTI 400 BTI 500 BTI 650

40 t/h 60 t/h 80 t/h 100 t/h 120 t/h 150 t/h

Förderleistung für 750 kg/m³ t/h 46-47 63-70 86-92 105-116 135-141 154-164

Förderleistung m³/h 61-63 84-93 115-123 140-155 180-188 205-219

Drehzahl Antriebswelle U/min 126-131 175-194 143-153 175-194 126-149 143-153

Bandgeschwindigkeit m/s 1.65-1.71 2.29-2.54 1.87-2.00 2.29-2.54 1.65-1.71 1.87-2.00

Bandbreite mm 400 400 500 500 650 650

Selbsttragende Länge m 6 6 6 6 6 6

Anschluss Beladungseinheit/
Auslauftrichter/2-Wegeverteiler 
Entladungswagen

mm FK180 FK180 FK250 FK250 FK300 FK300

Bandtyp  EP250/2 3+1,5 Y
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I-Line
KTIS

 
40 t/h

 
60 t/h

Förderleistung für 750 kg/m³ t/h 38-39 53-56
Förderleistung m³/h 51-52 71-75

Drehzahl Antriebswelle U/min 100-102 149-159

Kettengeschwindigkeit m/s 0.63-0.64 0.93-0.99

Förderkette, Typ S45V

Kettenteilung/max. Zugstärke 41,5 mm/33kN

Kettenrad, Zähne 9

Anzahl Mitnehmer je Kettenmeter 4 6

Mitnehmer, Material Kunststoff

Transportraum, Breite/Höhe mm 150/165

Blechstärke Transportkanal/Rücklaufkanal mm 3.0/2.0

Blechstärke Auslauftrichter mm 3.0
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H-Line 
KTH. KTHb & KTHg

20/33
60 t/h

30/33
80 t/h

30/33
100 t/h

30/40
120 t/h

Förderleistung für 750kg/m³ KTH

Förderleistung für 750 kg/m³KTHb KTHg

Förderleistung KTH

Förderleistung KTHb KTHg

Geschwindigkeit

Kettengeschwindigkeit

Förderkette, Typ

Kettenteilung/max. Zugstärke

Kettenrad, Zähne

Mitnehmer, Material Stahl

Fördersektion, Breite/Höhe

Blechstärke Antrieb, Seite/Bodenblech

Blechstärke Spannteil und Fördersektion

Stärke, Kunststoffboden

Einlauf- und Auslauftrichter

KTH. KTHb & KTHg
40/40
150 t/h

40/51
200 t/h

50/51
250 t/h

50/51
300 t/h

Förderleistung für 750 kg/m³ KTH

Förderleistung für 750 kg/m³ KTHb KTHg  

Förderleistung KTH

Förderleistung KTHb KTHg

Geschwindigkeit

Kettengeschwindigkeit

Förderkette, Typ

Kettenteilung/max. Zugstärke

Kettenrad, Zähne

Mitnehmer, Material Stahl

Fördersektion, Breite/Höhe

Blechstärke Antrieb, Seite/Bodenblech

Blechstärke Spannteil und Fördersektion

Stärke, Kunststoffboden

Einlauf- und Auslauftrichter

t/h 66-70 89-96 110-117 139-146

t/h 56-60 76-82 94-100 117-124

m³/h 88-93 119-128 147-156 185-195

m³/h 75-80 101-109 125-133 156-65

U/min 43-46 38-41 47-50 37-39

m/s 0.57-0.61 0.51-0.55 0.63-0.67 0.62-0.65

M80 M80-120 M80-M160

mm/kN 100/80kN 100/80-112kN

8 10

mm 200/335 200/400

mm 5.0/8.0 6.0/8.0

mm 2.5 3.0

mm 8.0

mm 3.0/□180 3.0/□250 3.0/□300

t/h 161-176 209-226 262-284 317-338

t/h 141-154 188-204 235-255 284-304

m³/h 215-235 279-301 349-379 423-451

m³/h 188-205 251-272 313-340 379-405

U/min 32-35 24-26 24-26 29-31

m/s 0.53-0.58 0.51-0.55 0.51-0.55 0.62-0.66

M80-M160 M112-M224

mm/kN 100-125/80-160 160/112-224

10 8

mm 400/400 400/510 500/510

mm 6.0/8.0

mm 3.0 4.0

mm 8.0

mm 3.0/□300 3.0/□350 3.0/□400

KTH. KTHb & KTHg
50/64
400 t/h

70/64
500 t/h

70/64
600 t/h

Förderleistung für 750 kg/m³ KTH

Förderleistung für 750 kg/m³ KTHb KTHg  

Förderleistung KTH

Förderleistung KTHb KTHg

Geschwindigkeit

Kettengeschwindigkeit

Förderkette, Typ

Kettenteilung/max. Zugstärke

Kettenrad, Zähne

Mitnehmer, Material

Fördersektion, Breite/Höhe

Blechstärke Antrieb, Seite/Bodenblech

Blechstärke, Spannteil/Fördersektion, Seiten-/Boden-
blech

Stärke, Kunststoffboden

Einlauf- und Auslauftrichter

t/h 419-472 589-663 614-663

t/h 354-399 460-517 548-592

m³/h 559-629 784-884 819-884

m³/h 472-532 613-689 731-789

U/min 24-27 26-27

m/s 0.64-0.72 0.67-0.72

M112-M450

mm/kN 160-200/112-450

10

Stahl

mm 400/640 700/640

mm 8.0/2.5

mm 4.0/2.5

mm 10

mm 4.0/□550 4.0/□550
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H-Line 
KTHA. KTHB. KTHBU & KTHG

20/33
60 t/h

30/33
80 t/h

40/33
100 t/h

40/33 
120 t/h

Förderleistung für 750kg/m³ KTHA KTHB t/h 65-67 88-92 109-117 129-133
Förderleistung für 750 kg/m³ KTHBU KTHG t/h 54-57 77-83 91-97 113-118
Förderleistung KTHA KTHB m³/h 87-89 117-123 145-156 172-177
Förderleistung KTHBU KTHG m³/h 72-76 103-111 121-129 151-157
Geschwindigkeit KTHA KTHB U/min 64-66 58-61 54-58 64-66
Geschwindigkeit KTHBU KTHG U/min 58-61 54-58 47-50 58-61
Kettengeschwindigkeit KTHA KTHB m/s 0.85-0.88 0.77-0.81 0.72-0.77 0.85-0.88
Kettengeschwindigkeit KTHBU KTHG m/s 0.77-0.81 0.72-0.77 0.63-0.67 0.77-0.81
Förderkette. Typ M80

Kettenteilung/max. Zugstärke mm/kN 100/80

Kettenrad. Zähne 8

Mitnehmer. Material Stahl

Fördersektion. Breite/Höhe mm 200/335 300/335 400/335 400/335

Blechstärke Antrieb. Seite/Bodenblech mm 5.00 / 2.50

Blechstärke Spannteil und Fördersektion mm 2.50 / 2.00

Stärke. Kunststoffboden mm 8.0

Einlauf- und Auslauftrichter mm 3.00/□180 3.00/□250 3.00/□300

H-Line 
KTHA. KTHBU & KTHG

40/51 
150 t/h

50/64
200 t/h

Förderleistung für 750 kg/m³ KTHA t/h 168-175 213-222

Förderleistung für 750 kg/m³ KTHBU KTHG  t/h 148-151 198-202

Förderleistung KTHA m³/h 224-233 284-296

Förderleistung KTHBU KTHG m³/h 197-201 264-269

Geschwindigkeit KTHA U/min 50-52

Geschwindigkeit KTHBU KTHG U/min 47-48

Kettengeschwindigkeit KTHA m/s 0.83-0.87

Kettengeschwindigkeit KTHBU KTHG m/s 0.78-0.80

Förderkette, Typ M80-M160

Kettenteilung/max. Zugstärke mm/kN 100-125/80-160

Kettenrad, Zähne 8. 10

Mitnehmer, Material Stahl/Kunststoff

Fördersektion, Breite/Höhe mm 400/510 500/510

Blechstärke Antrieb, Seite/Bodenblech mm 8.0/2.5

Blechstärke, Spannteil/Fördersektion, Seiten-/Boden-
blech mm 4.0/2.5

Stärke, Kunststoffboden mm 8.0

Einlauf- und Auslauftrichter mm 3.0/□300 3.0/□350







SKANDIA ELEVATOR AB 
KEDUMSVÄGEN 14. ARENTORP 
S-534 94 VARA. SWEDEN

PHONE +46 (0)512 79 70 00 
FAX +46 (0)512 134 00

INFO@SKANDIAELEVATOR.COM 
WWW.SKANDIAELEVATOR.COM


